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K. Holli

Wetter-Launen

Zwei Andersen-Anekdoten
Der dänische Dichter H. Ch. Andersen,

dem die kleinen und grofjen Kinder der
ganzen Welt so manches unsterbliche
Märchen verdanken, wurde einst von
einer wißbegierigen Verehrerin gefragt,
warum in seinen Märchen immer das
Gute über dem Bösen triumphiere? Der
Dichter besann sich nur ein kleines
Weilchen und antwortete dann mit
einem feinen Lächeln: «Wenn das Böse
siegen würde, verehrte Dame, dann
wären es ja keine Märchen mehr ...»

Eine andere Dame der guten Gesellschaft,

die ebenfalls die Märchen des
liebenswerten Fabulierers mit grofjer

Begeisterung gelesen hafte, wollte vom
Dichter erfahren, wie er zu seinen
herrlichen Einfällen und Ideen gekommen
sei. «Oh», antwortete Andersen in seiner

freundlich-umgänglichen Art, «das
ist sehr einfach zu erklären und gar
nicht so ungewöhnlich: die Einfälle zu
meinen Märchen führt mir das alltägliche

Leben zu.» Worauf die Dame ein
langes Gesicht bekam und sichtlich
enttäuscht meinte: «Sie machen sich aber
die Arbeit leicht Herr Andersen, das

mufj ich schon sagen.» p- K-
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